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Hinweis: 
Das Programmheft der DUISBURGER UMWELTTAGE 2009 wurde
auf umweltfreundlich hergestelltem Papier gedruckt. 

DUISBURGER UMWELTTAGE 2009 
„Baum und Umwelt“

Schirmherr:
Felix Finkbeiner (11), Initiator Plant-for-the-Planet in Deutschland,
UNEP-Kinder-Vorstand

Veranstalter:
Stadt Duisburg 
Der Oberbürgermeister 
Amt für Umwelt und Grün

Die DUISBURGER UMWELTTAGE 2009 werden ermöglicht durch
die freundliche Unterstützung von:
- ArcelorMittal Ruhrort GmbH 
- Duisburger Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH 
- FrischeKontor Duisburg GmbH 
- Gemeinschafts-Müllverbrennungsanlage Niederrhein GmbH 
- Grillo-Werke AG 
- Hüttenwerke Krupp Mannesmann GmbH 
- Innenstadt Duisburg Entwicklungsgesellschaft mbH 
- RheinfelsQuellen H. Hövelmann GmbH & Co. KG
- Sparkasse Duisburg 
- ThyssenKrupp Steel AG
- Wirtschaftsbetriebe Duisburg-AöR 

Herzlichen Dank für das Engagement aller, die zur Entstehung
und zur Realisierung dieses umfangreichen Programms beigetra-
gen haben.

Weitere Infos gibt es online:
http://www.duisburg.de 

oder telefonisch: 
Dr. Ribhi Yousef Tel.: 0203 283-3357
Call Duisburg Tel.: 0203 94000

Anregungen sind willkommen:
per Fax: 0203 283-4643 oder 
per E-Mail: dr.yousef@stadt-duisburg.de

Auflage (25 000 Exemplare)
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Grußwort

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wussten Sie, dass die Stadt Duisburg mehr als
50 000 Straßenbäume hat, dass mehr als die
Hälfte des Stadtgebietes von land-, forstwirt-
schaftlichen und Grünflächen aller Art sowie
Wasserflächen eingenommen wird und dass

neben 1 243 ha Naturschutzgebietsflächen gut ein Viertel des
Stadtgebietes unter Landschafts-schutz steht? Der Duisburger
Wald ,d. h. der private und der kommunale Wald, ist mehr als 2
500 ha groß und macht 10,8 % des Duisburger Stadtgebietes
aus.

Wussten Sie, dass ein durchschnittlicher Baum über einen
Zeitraum von 99 Jahren etwa 750 kg CO2 aufnimmt und es in
Holz bindet? Die Bindungskapazität von 1 Hektar Wald, bei
durch-schnittlichen Verhältnissen, in 100 Jahren beträgt z. B. bei
Buchen ca. 230 Tonnen Carbon. 

Eine Bilanz, die sich zeigen lässt, aber,

dass es um unsere Umwelt nicht zum Besten steht, ist den
Meisten unter uns hinlänglich bekannt. In den letzten hundert
Jahren hat die CO2-Konzentration (Hauptverursacher der globa-
len Erwärmung) in unserer Atmosphäre um ca. ein Drittel zuge-
nommen. Eine Entwicklung, die wir gemeinsam umkehren sollen. 

Als Oberbürgermeister der Stadt können Sie mich fragen, wie wir
dies tun sollen. Die Antwort ist einfach, Bäume und mehr Grün in
unserer Stadt pflanzen ist die beste Antwort. Dies kann jede/r tun. 

Bäume werfen ihre Schatten voraus! 

Bäume stellen ein Symbol für viele Aspekte des Natur- und
Umweltschutzes im öffentlichen und im privaten Bereich dar.
Bäume sorgen für ein besseres Klima, binden Luftschadstoffe und
prägen das Stadtbild. Sie filtern die Luft und reinigen sie von
Staubpartikeln. Außerdem verwandeln sie das für den Menschen
giftige Kohlendioxid mit Hilfe von Sonnenlicht in Sauerstoff. 

Das Programm bietet dank der vielen engagierten Mitveranstalter
und Akteure interessante, aufklärende und motivierende
Veranstaltungen an. Dabei wird der Mensch mit seinen
Möglichkeiten in den Vordergrund gestellt, er soll positiv Einfluss
auf die Entwicklung unseres Klimas nehmen. 
Mein Dank gilt den Akteuren und Mitveranstaltern sowie allen

Sponsoren und Förderern, die mit ihrem Ideenreichtum und ihrer
Unterstützung zum Gelingen der DUISBURGER UMWELTTAGE
beitragen. Besonders freue ich mich, dass Felix Finkbeiner,
Initiator „Plant for the Planet“ in Deutschland und UNEP-Kinder-
Vorstand, die Schirmherrschaft der DUISBURGER UMWELTTAGE
2009 übernommen hat. Es freut mich sehr, gerade dieses Vorbild
den Duisburger Eltern bei der Eröffnungsveranstaltung vorzustel-
len. Es würde mich auch sehr freuen, wenn viele Duisburger
Schülerinnen und Schüler seinem Beispiel folgen und sich für
mehr Grün einsetzen.

Ich wünsche den 16. DUISBURGER UMWELTTAGEN einen guten
Verlauf und uns allen anregende Veranstaltungen.

Adolf Sauerland
Oberbürgermeister

die DUISBURGER UMWELTTAGE 2009 „Baum und Umwelt“ über-
nommen hat. Es freut mich sehr, mit Felix Finkbeiner im Rahmen
der Eröffnungsveranstaltung einen engagierten Jugendlichen vor-
zustellen zu können, der mit seinem großen Einsatz für den
Klimaschutz Vorbild nicht nur für junge Menschen ist. Ich hoffe,
dass, angeregt durch die DUISBURGER UMWELTTAGE 2009, viele
Duisburger seinem Beispiel folgen und sich für mehr Grün in
unserer Stadt einsetzen.

Ich wünsche den 16. DUISBURGER UMWELTTAGEN einen guten
Verlauf und uns allen anregende Veranstaltungen.

Adolf Sauerland
Oberbürgermeister

Liebe Duisburgerinnen und Duisburger,

in der Stadt Duisburg gibt es mehr als 50.000
Straßenbäume, mehr als die Hälfte des
Stadtgebietes sind Grün- und Wasserflächen,
1.243 ha stehen unter Naturschutz sowie ein
Viertel des Stadtgebietes unter Landschafts -

schutz. Der Duisburger Wald, alles in allem mehr als 2.500 ha,
macht 10,8% des Duisburger Stadtgebietes aus. Diese Bilanz lässt
sich vorzeigen, wenn man bedenkt, dass ein Hektar Wald pro Jahr
durchschnittlich 10 Tonnen CO2 aufnimmt, es in Holz verwandelt
und dabei zusätzlich Sauerstoff produziert.

Dennoch wissen wir, dass es um unsere Umwelt nicht zum Besten
steht. In den letzten hundert Jahren hat die Konzentration von
CO2, dem Hauptverursacher der globalen Erwärmung, in der
Erdatmosphäre um etwa ein Drittel zugenommen. Zwar können
wir den dadurch verursachten Klimawandel nicht ungeschehen
machen, aber jeder von uns kann durch ein umwelt- und klima-
bewusstes Verhalten dazu beitragen, ihn zu begrenzen. Gerade
im Hinblick auf die CO2 -Vermeidung und -Reduzierung gibt es
eine Reihe Möglichkeiten und Handlungsweisen, die wir in unse-
rem Alltag umsetzen können. Eine nachhaltige und effiziente
Methode, um das schädliche CO2 zu binden, ist es, mehr Bäume
und mehr Grün in unserer Stadt zu pflanzen, und dabei kann
jeder mitmachen. 

Gerade Bäume sind ein Symbol für viele Aspekte des Natur- und
Umweltschutzes im öffentlichen und im privaten Bereich. Sie lok-
kern das Stadtbild auf, spenden Schatten, sorgen für ein besseres
Klima, binden Luftschadstoffe, filtern die Luft und reinigen sie von
Staubpartikeln. Bäume schaffen in vielerlei Hinsicht mehr
Lebensqualität in unserer Stadt. Grund genug also, die DUISBUR-
GER UMWELTTAGE 2009 dem Thema „Baum und Umwelt“ zu
widmen. Dank vieler engagierter Mitveranstalter und Akteure
erwartet Sie, liebe Duisburgerinnen und Duisburger, ein interes-
santes und informatives Programm mit einer Reihe von
Veranstaltungen, die zum Mitmachen und Nachahmen anregen. 

Mein besonderer Dank gilt den Akteuren und Mitveranstaltern
sowie allen Sponsoren und Förderern, die mit ihrem
Ideenreichtum und ihrer Unterstützung zum Gelingen der DUIS-
BURGER UMWELTTAGE beitragen. Besonders freue ich mich, dass
Felix Finkbeiner, Initiator der Aktion „Plant for the Planet“ in
Deutschland und UNEP-Kinder-Vorstand, die Schirmherrschaft für
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Grußwort

Wem gehört der Himmel?

Liebe Kinder, 
stellen wir uns mal vor, wir wären ein Moskito
und stünden einem Rhinozeros gegenüber.
Glaubt Ihr, dass wir das Tier dazu bewegen
können, seine Richtung zu ändern? Vermutlich
nicht. Aber wenn wir tausend Moskitos sind,

dann wird das Rhinozeros in eine andere Richtung laufen. Wenn
ein paar Kinder Bäume pflanzen, dann mag der einzelne Baum
nicht viel bewirken, wenn sich aber die Kinder der ganzen Welt
zusammentun und Bäume pflanzen, dann können wir gemein-
sam die Welt verändern. 

Wir Kinder werden noch 80 oder 90 Jahre auf unserer Erde leben
und wir lernen, dass wir in vielen Weltkrisen stecken, einer
Wirtschaftskrise, einer Klimakrise und einer Armutskrise. Wir
pusten jeden Tag soviel CO2 in Form von Erdgas, Erdöl, Kohle in
die Luft, wie die Sonne in einer Million Tagen gespeichert hat. Das
CO2 bleibt in der Atmosphäre, die Erde erwärmt sich, die
Gletscher schmelzen, die Meere steigen, die Dürren nehmen zu.
Am schlimmsten trifft es die Ärmsten der Welt. In Afrika,
Südamerika, Indien, China verhungern heute jeden Tag 30 000
Kinder. Jeden Tag stecken wir Milliarden Euro in ein
Bankensystem, das niemand versteht. Niemand kann uns Kindern
erklären, woher das Geld kommt und wohin das Geld geht.
Sicher ist nur, dass es weder an die hungernden Kinder geht noch
in den Schutz unserer Umwelt noch in die Verbesserung unserer
Zukunft. 

Warum tun die Erwachsenen das? Vielleicht wissen sie das alles
nicht. Vielleicht denken sie auch, dass sie schon tot sein werden,
bevor die Katastrophen hereinbrechen. Vielleicht haben sie aber
auch noch nie von der Geschichte vom Moskito und dem
Rhinozeros gehört. Deswegen sollten wir Kinder einfach an-
fangen: 
- Lasst uns weltweit Bäume pflanzen! Millionen in Deutschland

und Millionen in jedem anderen Land der Welt. In Deutschland
können wir zweimal im Jahr im Frühjahr und im Herbst
Baumpflanzaktionen organisieren und die Erwachsenen helfen
uns natürlich. 

- Werdet Klimabotschafter! Besucht eine der Plant-for-the-Planet-
Akademien. Wenn es keine in der Nähe gibt, organisiert selber
eine mit Eurem Lieblingslehrer. Ladet Kinder und Erwachsene ein
und sprecht über die Zukunft. Lasst Euch zu Klimabotschaftern
ausbilden. 

- Haltet Vorträge! Jeden Monat einen. Als Botschafter habt Ihr die
Aufgabe, Kinder und Erwachsene zu unterrichten. 

- Stellt die Frage: „Wem gehört der Himmel? Ist es gerecht, wenn
die USA und wir Europäer 60 % des CO2 rauspusten und 6
Milliarden Menschen teilen sich die restlichen 40 %?“ Nein, es
ist natürlich nicht gerecht und es wird auch niemals funktionie-
ren. Jeder Mensch muss doch das gleiche Stück vom Himmel
haben. Jedes Kind muss doch mit der Geburt das gleiche
Verschmutzungsrecht bekommen, und wenn wir im reichen
Norden mehr CO2 rauspusten wollen, dann müssen wir den
anderen eben Teile ihrer Rechte abkaufen und dafür zahlen.
Dann müssen nicht mehr so viele Kinder verhungern und alle
Menschen zusammen würden nur noch so viele Treibhausgase
rausblasen wie Wälder und Meer aufnehmen können. Wir
Kinder nennen das Klimagerechtigkeit.

Wir Kinder erklären einfach jeden gepflanzten Baum zu einem
Symbol für Klimagerechtigkeit. Ich habe einen Film über Martin
Luther King gesehen. Vor vierzig Jahren durften die Schwarzen
noch nicht im gleichen Bus sitzen, nicht im gleichen Restaurant
essen, nicht im gleichen Hotel übernachten wie die Weißen. Das
können wir uns heute gar nicht mehr vorstellen. Damals haben
sich Schwarze und Weiße zusammengeschlossen und
Gerechtigkeit gefordert. Heute müssen eben wir Kinder uns mit
Erwachsenen zusammentun, Millionen Bäume pflanzen und
Klimagerechtigkeit fordern! 

Wir Kinder danken der Stadt Duisburg, dass sie dieses Jahr ein
Schirmkind für die Umwelttage ernannt haben und danken den
Erwachsenen, dass sie uns Kindern zuhören und uns unter-
stützen.

Felix Finkbeiner (11)
Initiator Plant-for-the-Planet in Deutschland 
UNEP-Kinder-Vorstand
Schirmherr der DUISBURGER UMWELTTAGE 2009
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Freitag, 5. Juni
16:00 - 18:00 Uhr

Eröffnungsveranstaltung

Mit der Eröffnung der DUISBURGER UMWELTTAGE 2009 durch
Herrn Oberbürgermeister Adolf Sauerland und den Schirmherrn
Felix Finkbeiner (11 Jahre) soll das Thema „Baum und Umwelt“ im
RheinPark, in dem auch die DUISBURGER UMWELTTAGE 2004 er-
öffnet wurden, eingeläutet werden. Hier soll exemplarisch und
vor Ort der Wandel vom Industriestandort zu einem Park direkt
am Rhein mit neu entstandenem Grün präsentiert werden. 

Dabei werden Duisburger Klimabotschafter, Schülerinnen und
Schüler der 5. und 6. Klasse, Felix Finkbeiner eine Absichtser-
klärung überreichen, dass sie es in die Hand nehmen wollen, in
Duisburg 25 000 Bäume als Beitrag der Stadt Duisburg zu der
Initiative „Plant for the Planet“ zu pflanzen.

Im Anschluss daran werden alle gemeinsam bei einer Baum-
pflanzaktion Hand anlegen. Die Duisburger Klimabotschafter
werden, gemeinsam mit Felix Finkbeiner, einen Baum im
RheinPark pflanzen und dies zum Auftakt der Kampagne „Plant
for the Planet“ in Duisburg erklären.

Ablauf der Eröffnungsveranstaltung:

16:00 Uhr Musikalischer Empfang am Eingang des Parks 

16:10 Uhr Spaziergang durch den Park bis zum
Eröffnungsort am Rhein

16:30 Uhr Grußwort des Herrn Oberbürgermeisters 

Adolf Sauerland

16:40 Uhr Ansprache des Schirmherrn Felix Finkbeiner

17:00 Uhr Duisburger Klimabotschafter überreichen
Felix Finkbeiner die Absichtserklärung, 
in Duisburg 25 000 Bäume zu pflanzen

17:10 Uhr Baumpflanzung

17:40 Uhr Umtrunk und Imbiss mit musikalischem 
Programm

18:30 Uhr Ende der Veranstaltung

Veranstalter: 

Amt für Umwelt und Grün
Info: Herr Dr. Yousef, Tel.: 0203 283-3357
Ort: RheinPark, Liebigstraße, Duisburg-Hochfeld

Dienstag, 12. Mai bis Mittwoch, 10. Juni
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8:00 - 16:00 Uhr
Eröffnung am 12. Mai 2009 um 11:00 Uhr

Fotowettbewerb und Ausstellung 
„Parks und Bäume in Istanbul“
Bilder prägen sich in Köpfen ein und bleiben dort erhalten. Bilder
bringen Menschen mit verschiedenen Kulturen zusammen. 

Das Amt für Umwelt und Grün möchte, in Kooperation mit der
TEMA-Stiftung und mit Ihrer Unterstützung, die Brücke zwischen
den DUISBURGER UMWELTTAGEN 2009 mit dem Thema „Baum
und Umwelt" und den 32. Duisburger Akzenten 2009 mit dem
Titel „Bosporus - Tor der Kulturen“ schlagen.

Dabei spielen Reisende in die Türkei bzw. nach Istanbul eine zen-
trale Rolle. Sie werden gebeten, Bilder von Bäumen und Grünan-
lagen, insbesondere aus den berühmten Grünanlagen wie Gül-
hane Parks, Yildiz Park, Besiktas oder Waldgebiete um Istanbul
wie der Belgrad Forest zu schießen. Die schönsten Motive, über
die eine Jury im April entscheidet, werden ab dem 10. Mai 2009
die Brücke zwischen beiden Veranstaltungen bilden und als Aus-
stellung im Rathaus gezeigt. Das Amt für Umwelt und Grün ruft
alle Türkeifreunde, die in Istanbul Urlaub machen, dazu auf, sich
am Fotowettbewerb zu beteiligen. 

Einsendeschluss: 15. April 2009. Es können selbstverständlich
auch Fotos aus den Vorjahren eingereicht werden. 

Preise: Unter allen TeilnehmerInnen werden 10 Obstbäume für
den eigenen Garten verlost.

Teilnahmebedingungen:
- Wer mitmachen möchte, sollte sein Foto in digitaler Form einrei-

chen und muss damit einverstanden sein, dass sein Motiv in der
Ausstellung gezeigt wird. 

- Jede Teilnehmerin bzw. jeder Teilnehmer kann maximal 5 Auf-
nahmen einreichen. 

- Fotos bis 2 MB können per E-Mail an: dr.yousef@stadt-
duisburg.de geschickt werden, größere Dateien bitte entweder
persönlich beim Amt für Umwelt und Grün im HOIST-Haus am
Hauptbahnhof abgeben oder per Post unter dem Stichwort
„Bäume und Parks in Istanbul“ an das Amt für Umwelt und
Grün, Friedrich-Wilhelm-Straße 96, 47049 Duisburg, einsenden.

Veranstalter: Amt für Umwelt und Grün
Info: Herr Dr. Ribhi Yousef, Tel.: 0203 283-3357 
Ort: Rathaus Duisburg, Gaziantep Saal, Burgplatz 19,  
Duisburg-Innenstadt
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Zentrale Anlaufstellen: 

Bezirke A und B (Walsum und Hamborn)
Die Kleingärtner treffen sich auf dem Promenadenweg.

Bezirke C und H (Meiderich/Beeck)
Sternfahrt mit den Fahrrädern zum KGV Liebe die Scholle,
Schlickstraße, von dort gemeinsam über den KGV Möhlenkamp,
Möhlenkampstraße, zum KGV Am Wasserturm, Ahrstraße, hier
Treffen zum gemütlichen Zusammensein. 

Bezirke D und E (Mitte) 
Wanderung zu und durch die Neudorfer Kleingartenanlagen,
Start 10:00 Uhr KGV Schenkendorfstraße, Schenkendorfstraße.
Weiterer Verlauf KGV Waldfrieden, Kammerstaße, KGV Nachti-
gallental, Alte Lotharstraße, KGV Grüne Heide, Mozartstraße, für
die Wanderer mit einem kleinen Programm zum 45-jährigen
Bestehen des Vereins, KGV Gartenfreunde, Mozartstraße.
Ziel KGV Op de Heid, Koloniestraße, der Verein feiert sein 80-jäh-
riges Jubiläum.

Bezirk F (Rheinhausen)
Gemütliches Zusammensein der Vereine im KGV Stadtmitte,
Güntherstraße. 

Bezirk G (Süd)
Die Kleingärtner im Duisburger Süden unternehmen eine Wan-
derung durch Kleingartenanlagen. Start 10:00 Uhr 
KGV Biegerhof, Angertaler Straße, Pause im KGV Sittardsberg,
Düsseldorfer Landstraße, Ziel KGV Zimmerstraße, Keniastraße,
Imbiss, Kaffee und Kuchen.

Veranstalter: Verband der Duisburger Kleingartenvereine e. V. 
Info: Herr Erwin Eichholz, Tel.: 0203 335691

Sonntag, 14. Juni
09:00 Uhr

Wanderung

„Natur zwischen Duisburg und Mülheim“ 
Rucksackwanderung zur MüGa in Mülheim an der Ruhr 
Ca. 19 km - Gehzeit ca. 5,0 Stunden

Veranstalter: Niederrheinische Berg- und Wanderfreunde e. V.
Info: Frau Monika Kositzki, Tel.: 02841 9988471
Anmeldung: erforderlich unter Tel.: 02841 9988471
Treffpunkt: Hauptbahnhof Duisburg Osteingang, 
Duisburg-Neudorf

Sonntag, 14. Juni 
10:00 Uhr

Radtour

6. Kleingartentour
Auch im Jahr 2009 wird das Amt für Umwelt und Grün, in Zu-
sammenarbeit mit dem Verband der Duisburger Kleingartenver-
eine e. V. und dem Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club (ADFC),
eine Fahrradtour zur Erkundung der Duisburger Kleingartenan-
lagen, vorzugsweise über Grünverbindungen, anbieten. Unter
dem Motto der DUISBURGER UMWELTTAGE 2009 „Baum und
Umwelt“ bieten die Kleingärtner wieder einen Einblick in ihr
„grünes Hobby“, welches gleichzeitig einen wichtigen Beitrag
zum aktiven Umweltschutz leistet. Die Tour startet dieses Mal
nicht an der Geschäftsstelle des Verbandes der Duisburger Klein-
gartenvereine e. V., sondern an der Kleingartenanlage Heimat-
erde, Sternstraße 21 in Duisburg-Wanheimerort. Die Fahrt führt
durch den „Buchenbusch“, vorbei am Waldfriedhof und am alten
Kasernengelände zum Erholungspark Biegerhof. Nach Überque-
rung der Heinrich-Hildebrand-Höhe geht es zum Aussichtspunkt
an den Rhein zum 1. Zwischenstopp. Parallel des Angerbachs
führt die Strecke Richtung Sportpark Süd und  „Mannesmann-
gärten“ zum KGV Am Heidberg zum 2. Zwischenstopp mit der
Möglichkeit zur Erfrischung. Anschließend geht die Fahrt am
neuen Angerbach vorbei, durch den Angerbogen zum Gut
Böckum Richtung Rahmer- und Großenbaumer See. Nach dem 3.
Zwischenstopp beim KGV Am Reiserweg, mit der Möglichkeit
einen Imbiss einzunehmen, geht es durch die Grindsmark, vorbei
an der 6-Seen-Platte und dem Parallelkanal zum Ausgangspunkt
KGV Heimaterde, der die Teilnehmer der 6. Duisburger Klein-
gartentour mit Kaffee und Kuchen erwartet.

Länge der Strecke: ca. 37 km
Veranstalter: Amt für Umwelt und Grün, ADFC Kreisverband
Duisburg und Verband der Duisburger Kleingartenvereine e. V.
Tourleitung: Herr Dieter Depnering, ADFC Duisburg
Info: Herr Harald Schäfer, Amt für Umwelt und Grün, 
Tel.: 0203 283-3467 und Herr Dieter Depnering, 
ADFC-Duisburg, Tel.: 0203 371536
Start/Ziel: Kleingartenanlage Heimaterde, Sternstraße 21,
Duisburg-Wanheimerort
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Samstag, 15. August 
14:00 - 16:00 Uhr

Biotope in Duisburg

Die „Vogelwiese“ – 
Vorwald und Feuchtgebiet in Beeckerwerth
In unmittelbarer Nachbarschaft zum Hüttenwerk befinden sich
zwischen Beeck und Beeckerwerth, auf einem ehemaligen Bahn-
damm, neben Aufforstungen, Reste eines Vorwaldes. Daneben
stehen prachtvolle Wiesen und Hochstaudenfluren, unterbrochen
von Feuchtgebieten. Die Führung dient dem Kennenlernen dieser
Lebensräume, ermöglicht das Entdecken der Flora und Fauna und
erläutert ökologische Zusammenhänge.

Veranstalter: VHS - Volkshochschule Duisburg
Info: Tel.: 0203 283-3058
Leitung: Herr Martin Scholz 
Anmeldung: Keine Anmeldung erforderlich, entgeltfrei
Treffpunkt: Ahrstraße/Ecke Meerbergstraße, 
Duisburg-Beeckerwerth

Ab Montag, 17. August
Schulprojekt

Umwelt-Bildungsprojekt der TEMA-Stiftung 

„Wir pflanzen unsere Zukunft“ 
Im Rahmen des TEMA-Bildungsprojektes werden die Grundschul-
kinder der GGS Kampstraße sowie der GGS Kunterbunt
Kantstraße über Umwelt und Natur informiert und für diese
Themen sensibilisiert. 
TEMA ist die größte und bekannteste Umwelt- und Naturschutz-
organisation der Türkei und betreibt auch ein Büro in Köln. 
TEMA hat dieses Projekt in mehreren Kölner Grundschulen erfolg-
reich umgesetzt und möchte es jetzt, in Kooperation mit dem
Amt für Umwelt und Grün, der EG DU Entwicklungsgesellschaft
Duisburg mbH und der GGS Kampstraße im Dichterviertel durch-
führen. 
Am Ende des Bildungsprojektes wird von den SchülerInnen ein
Baum gepflanzt und dafür die Patenschaft übernommen.

Veranstalter: EG DU Entwicklungsgesellschaft Duisburg mbH in
Kooperation mit der TEMA-Stiftung
Info: Frau Leleux, GGS Kampstraße, Tel.: 0203 553015 und 
Frau Pesch-Krebs, GGS Kunterbunt Kantstr., Tel.: 0203 5521674   

Samstag, 22. August
14:00 - 16:00 Uhr

Biotope in Duisburg

Wasservögel an der Sechs-Seen-Platte
Die Sechs-Seen-Platte hat eine wichtige Erholungsfunktion für die
Duisburger Bevölkerung. Daneben findet aber auch die Natur
ihren Raum. Einen Schwerpunkt der Exkursion bildet die Vogel-
welt, darunter auch die sogenannten „Problemvögel“ Kanada-
gänse und Kormorane. Bitte Fernglas mitbringen soweit vor-
handen.

Veranstalter: VHS - Volkshochschule Duisburg
Info: Tel.: 0203 283-3058
Leitung: Herr Jürgen Hinke
Anmeldung: Keine Anmeldung erforderlich, entgeltfrei
Treffpunkt: Eingang zum Strandbad Wolfsee, Kalkweg 164,
Duisburg-Wedau

Samstag, 29. August 
14:00 - 16:00 Uhr

Biotope in Duisburg

Wiesen, Hecken, Kopfbäume - naturkundlicher Sommer-
spaziergang durch die Rheinaue Walsum
Die Rheinaue mit ihrer abwechslungsreichen Kulturlandschaft ist
ein europaweit bedeutsames Schutzgebiet. Bei dieser Exkursion
lassen sich einige Vogelarten beobachten wie verschiedene Enten
und Gänse, mit Glück sogar der für Landschaften mit Kopf-
bäumen und Hecken typische Steinkauz. Ferner können bemer-
kenswerte Insekten entdeckt werden z. B. Heuschrecken und
Libellen. Auf die Bedeutung der Walsumer Rheinaue für den
Naturschutz und auf Aktivitäten zum Erhalt dieses wertvollen
Lebensraumes wird hingewiesen.

Veranstalter: VHS - Volkshochschule Duisburg
Info: Tel.: 0203 283-3058
Leitung: Herr Dr. Randolph Kricke 
Anmeldung: Keine Anmeldung erforderlich, entgeltfrei
Treffpunkt: Kaiserstraße/Ecke Kleine Wardstraße, 
Duisburg-Walsum
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75 Jahre Zoo Duisburg
Jubiläumswoche
Täglich "tierische" Erlebnisse für Jung und Alt 

Um dies mit seinen Besuchern zu feiern, hat der Zoo in der
Jubiläumswoche jede Menge Sonderveranstaltungen für seine Besucher
parat. 

Dienstag, 12.05. 
Am Geburtstag selber hat jeder Zoobesucher einen ermäßigten Eintritt
von 50 % 
10:00 bis 16:00 Uhr (nicht 12:00-13:00 Uhr) 
stellt sich das Robbenrevier vor mit Futterausstellung,
Sondervorführungen und Keepertalks 
15:00 Uhr 
findet eine historische Zooführung statt, Treffpunkt am Haupt eingang 

Mittwoch, 13.05.
10:00 bis 16:00 Uhr
stellt sich das RWE Delfinarium vor 
12:00 / 14:00 / 16:00 Uhr 
kostenlose Zooführungen, Treffpunkt am Haupteingang (nur Zooeintritt) 

Donnerstag, 14.05. 
10:00 bis 16:00 Uhr / (nicht 12.00-13.00 Uhr) 
stellt sich das Elefantenhaus vor 
13:00 und 15:00 Uhr 
Kurzführungen im Koalahaus, Didgeridoo Musik. 
12:00 / 14:00 / 16:00 Uhr 
kostenlose Zooführungen, Treffpunkt am Haupteingang (nur Zooeintritt) 

Freitag, 15.05. 
10:00 bis 16:00 Uhr   (nicht 12:00-13:00 Uhr) 
stellt sich das Koalarevier vor (mit Wombats, Kängurus)
12:00 und 14:00 Uhr
kostenlose Zooführungen, Treffpunkt am Haupteingang (nur Zooeintritt) 
Ab 17:30 Uhr
Jubiläums-Zoolauf, Anmeldung erforderlich unter www.bunert.de 

Samstag, 16.05. 
10:00 bis 16:00 Uhr / (nicht 12.00-13.00 Uhr)
stellt sich das Äquatorium (Affenhaus) vor  Alles über Gorillas - Tag des
Gorillas 
12:00 / 14:00 / 16:00 Uhr 
kostenlose Zooführungen, 
Treffpunkt Haupteingang (nur Zooeintritt) 

Sonntag, 17.05. 
Die Volkshochschule Duisburg stellt sich vor mit Kursen und
Darbietungen Kampfkunst, Malen, Impro-Theater, Info-Stand, Rallye und
vielem mehr
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